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Montags , den 2. April ! 1759 .

I . Gericht ! . Prockam. und Pubttcat.
1 . hat Johann Wilms , seine auf weyl. Hinrich Riesebieters Erben Bau

im Slussendeich bel-egene Köterstelle , nebst allen Pertinentien , auch ei-
^ ner daran benachbarten Weide , an Jost Unverzagt verkaufst. Den

zoten April a . c . ist die Angabe beym Schweycr Amtsgericht.
2 . Es hatJob . NicolaußClaussen , die Halbscheid von denen zu der vormaligen

Schlichtings Bau im Aussendeich gehörigen 2 Mohr - oder Darg -
Placken , an Christoffer Müller verkaufst. Die Angabe ist de» Zo.
April a . c . beym Schwerer Amtsgericht . -

Z . Es hat Dierck Oldenburg , sein beym Hobendeich belesenes Olim , weyl.
Adde Hinrichs Erben Haus cum pminemüs an Frerich Wilhelm Ihn -
fen verkaufft. Am zo . April a. c. ist die Angabe beym Schweyer
Amtsgericht.

4 . E6 hat der Tischler Gerd Hinrich Koch , zu Delmenhorst , sieben Scheffel
Saatlandes , auf dem Rocksneste belegen , an Johann Schwepe da,
selbst verkauft. Die Angabe ist d . 25 . Apr . a . c. beymDelmenhotstischen
Landgericht.



Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschafft gebracht , daß die Lieferung des
benöthigtenHolzes, und der Nägel , wie auch die Zimmer -Arbeit, Be -
huefder Reparation der Brücke am heiligen Geist - Thor , nach dem
Bestick , der davon in Euria eingesehen werden kan , am io . April die¬
ses Jahres Vormittages auf dem Rathhause hiesilbst öffentlich an den
Mindestfodernden ausgedungen werden solle.
Decretum Oldenburg m Curia Bürgermeister und Rach

den 29 . Merz 1759 . hichlbst.

11 . Privatsachen.
». Wann die Athenser Siel-Interessenten Hoch Oberliche Erlaubniß erhalten,

nachfolgendesHolzwerk, als Ellern, Büchen oder Dannen und zwar,
ze Pfähle ai s Fußl . s Zoll Liamet. in der Mitte , zi dito a rgFußh

i LZMdiam . MSäMpfahical ^ Fußl . SZ , LO Schaaren -a iZ Fußl .
7 Z 2 Rimmen a sLFußl . »o Zoll diamet in 4 langten .

'
42 Pfähle a 28

Fußl 11 Zoll diam in der Mitte « 48 dito a 2s Fußl . io Zoll diameter.
20 Schaaren a 32 Fußl . i2Zok diameter . lodito a ;o Fußl . » Zoll
diameter. io dito a zo Fußl . io Zoll diameter . 2 Rimme a i io

. Fußl . 12 Zollt, io ) Pfahle a zo Fußl . 1 r .Zoll in der Mitte. , rc>8
Pfahle a 25 Fußl . . io Zoll diameter. 104 Kespen Büchen s Fußl .
^ Zollt , i so Dannen oder Büchen Spaal Holz a 14 Fußl ^ Aollk.
2 Rimmen a 45 Fußl . io Zoll Quadrat . 14 Seulen a 6 Fußlang
i o Zoll Quadrat . 8 Steckbändcr a 4 Fußl . z Zoll Quadrat . - 1

, . Ribben a 45 Fußl . z Zoll Quadr . Auf den 7. April h . a . Nachmit -
tads um 2 Uhr im Neuen Haufe bei) Oldenburg , öffentlich meistbie¬
tend überhaupt oder bey kleinen Pösten von neuen auszudingen ; So
wird fflchcs hiedurch öffentlich bekannt gemachet, und können dieje¬
nigen , so solches anzunehmen Lust haben , sich bemeldten Tages Hie¬
selbst in Neuen Hause einfinden , die nähere Condikiones vernehmet̂
und dev Verding gewärtigen . Oldenburg den z 1 . Merz >759 .

s . Der Herr Justice Rath von Schreeb ist gewl ^ et , Behueff der Ritterummer
Mühlen Reparation,

"
so w

'
ohk die erforderliche Hand Arbeit , als das

Zimmer -Lohn , und nachbemeldetes erforderliche Holz am ,i s . April
als den Diensttage nachPalmarum Nachmittags um 2 Uhr , zu Hat¬
ten , in seinem Haufe auszudingen und zu accvrdiren. 19 Bahlen > s
Fußlang ^ Zoli L ! 2 Balcken 25 Fußl . « Fuß m 2 Balcken 28
Fußl . i Fuß Q 4 Balcken zi Fußl - i Fuß o - 14 Ständers 6^
Fußl . Zok Li 8 Stormbander 8 Fußt . loZoll Ll l 6 Bahlen - 2
Fußl . Zoll O Fuß Latten ^ Zoll Ll . Wer also diese Lie-



ferung und Arbeit anzunehmen Lust hat / kann sich am bestirnten Ta¬
ge und Orte melden und mich Gefallen aecvrdircn.

z . Am nächstkommcndenDienstag , als den >o . April , soll mit dem Hol; Ver¬
kauf zu Etzhorn cominuirct werden ; Die Liebhaber können sich des
Morgens , pracises Uhr , in des Hn. Capitain Ahlers Haufe daselbst
einfinden und kauffen.

4 . Es hak weyl Ehren Pastoris Fabricius zur Berne nachgelasseneFrau Wittwe
oberliche Erlaubnis erhalten , einige Mobilien und Bücher am 2z .
April a . c . in der dortigen Pastorcy öffentlich an die Meistbietende ver¬
kauften zu lassen ; können demnach diejenige , welche Lust und Belieben
haben , selbige an sich zu kauffen, sich an besagtem Tage daselbst ein-
finden und nach Gefallen bieten .

5 . Demnach in einem nahrhaften Flecken dieser Grafschaft in der Marsch zwey
Hebammen nacheinander verstorben ; so wird hiedurch bekanntgemacht,
daß dergleichen Personen , welche zu de » erledigten Stellen Lust haben
«nd mit guten Attestaten versehen sind , sich bcy , dem Verfasser dieser
Anzeigen melden und nähere Nachricht einzichen können .

6. Ein Gärtner in Jever , der seine Kunst wohl verstehet , und dessen bisherige
Condition künftigen Monat May zu Ende gehet , suchet eine anderwei¬
tige Condition , und können diejenigen , so davon nähere Nachricht zu
haben verlangen, sich bey Hn . Postsecretair Grabhorn hieseldst melden.

Diejenigen Freunde , welche ans dem im ?4 . Stücke der Anzeigen vorigen
Jahrs befindlichen Verzeichnisse einige Bücher verlangt haben , werden wegen
des Empfangs noch so lange sich gedulten , bis sich zu den nachstehenden Bü¬
chern noch einige Liebhaber finden , weil sodann an porto etwas menagirt wer¬
den kann . I - klilloire 6e8 klareres in Fol . ist das Original , welches nach¬
her von Oocio übersetzt worden , und wenig anzutreffen, kostet 48 gr . 2. Lem.
nü Occusta natura miracula , übersetzt von klorl'ckt , is8l in Ouart z6 4L.
Z . Libüor . pars grXca , guar- kobraice non invenitur, cum verll latina inter-
lin . ex plant , 612 mecl . Oötavo rariss. i Rthl . 4 , ^ or . plac . lsteinüi cum
Libro lleinsii äe lat ^ ra lstoratiana , mecl . Oöi 612 Llrevir. g6 stk. s . 7V.
1 . 6r . kstalkricbt , ^ mttel . 71 , ft . B ^ vcrg. in Futeral I Rthl 48 stk s . lstluarti
Lcrutinium Ingenier, l

'
n Oäk . rariss. 48 stk. 7 LabinipuematalN ^ neuB . Zsstk.

8 . üarlancli äc Lusewii ^ oco- leria , in 8 . rariss. 24 stk. - 9 . Leibi ! 8tu6enticL
i. e. apopktbegm . lvmb Proverb, ponkss. imper. kegvm , kleök. cluc . princ,
eom . lslobil. in 12. ftan; B . Eob . 607 rariss zS

'
stk. io Phil , a Stttwald

Satyrische Gesichte z B . 7 Th. öclst . niticl . L rariss in 12 , Leyd. 647 sehr
faubem Druck 2 Rthlr. 48 stk. n . kqlmgemi 2oci. Vit. die schöne Last , ko-



ter . in 8 - 722 z6 g( . 12 kaulini (8ecret . Lmäan !) 7/ ilior . rer . öel^. in 8 .
Lmc! . 672 ; Curieuse Nachrichten z6 gb. I Z . Vinnü 8e !eÄL gwchn . in 12 .
koter 672 . 14 . öucbznani blili. ScotiL , L6imb . 64 ; in 8. 24 gk.

Die Rarität des im vorigen Register Num . 2 angezeigten Werks : l!
Lonlolato 6el msre ,. ist bemerkt in 6r . cie I . L . öc ? . eäir . Larbe^racii meä.
Z . 720 p 66l blot . ( e) .

2 . Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß der OculistGoergslenner , der
ans Holland angelangt und sich gegenwärtig in Delmenhorst befindet , den
Staar uach der neuen Methode durch Herausnehmung des bumc>rl8 cr^kalüni
in Gegenwart der Herrn Doctornm und Chirurgorum curirt Die seiner Hülfe
bedürfen , müssen sich bey Zeiten bey ihm melden. Die Armen curirt er um
Gotks willen .

( Beschlus vom 26 . Merz) .
Viele haben nebst dem schwachen Gesichte allerhand Scheine vor

den Augen , als wie in der Lust , als Mücken , Federlein , schwarze
Dupftn , Striche und wunderbare Züge , Spinnenweben , Rauch und Ne¬
bel ; andere deucht cs , sie sehen ein Netz oder Sieb vor sich , oder wie sie es
jbnst beschreiben mögen ; wieder andere sehen alles anders gefärbet an , als es
an sich selbst ist ; noch andere sehen die vorgestellte Sachen gedoppelt, was
doch nur einzeln ist ; manchen vergehet das Gesicht gar wahrend der Arbeit.
Alles dieses sind Dorbothen eines ansehenden Staars und Blindheit, da die
Augensafte dick und zähe , oder die Häutlcin trüb und dunkel , oder gar die
Nerven schwach , lahm und unempfindlich zu werden anfangen . Solche nun,
die dergleichen verspühren , und ihr Gesicht vor Erblindung verwahren wollen,
können nichts bessers als dieses Augen-VolstilL zu ihrer Hülfe gebrauchen, alle
Tage ein - oder wenn ihr Gesichte schlechter ist , zweymal , des Morgens und
Abends einmal.

Nemlich man giest 6 bis 8 Tropfen in die hohle Hand , reibts ein wenig
mit der andern hohlen Hand , und halt beyde augefeuchte Hände geschwind
vor die offne Augen , Anfangs zwey Finger breit , und hernach immmer nä¬
her zu dm Augen , bis alles ausgedünstet , und durch diesen eindringenden vö¬
lkischen Geist wird das matte Aug wiederum belebt.

blk . Es dienet dieses Vo 'stil auch besonders denen , so fliessende und trie-^
sende Augen haben , wenn man etliche Tropfen in einen Löffel voll laulicht
Wasser giest , und zum öfter» Morgens beym Aufstehen die Augen mit einem
in dlchm Wasser angeseuchten Schwammlem - wohl auswaschet .

Das Glaslem, worinu r Loch ist, , kostet i Gulden.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

